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Verlandeter Torfstich auf der "Treptower Wiese" NW
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Wasserschwaden-Breitblattrohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19745

X

Der vollständig verlandete Torfstich liegt 900 m nordwestlich von Neddemin auf der "Treptower Wiese", am südöstlichen Rand eines 
aufgelassenen Talmoorbereiches und hat eine Länge von etwa 300 m. Es herrschen großflächig nasse, kleinflächig sehr feuchte, feuchte
und frische eutrophe Standortbedingungen. Im nördlichen Biotopteil befindet sich eine offene Fläche mit einem Röhricht aus Breitblattkolben, 
Wasserschwaden und der Kleinen sowie der Untergetauchten Wasserlinse. Ein solches Röhricht liegt auch kleinflächig im südlichen Teil vor. 
Sonst ist der Torfstich mit einem meist dichten Grauweidengebüsch bewachsen. Am Rand und z.T. auch im Zentrum sind immer wieder auch
Erlen zu finden. Die Gebüschbereiche sind meist nass, z.T. überstaut, z.T. mit Sumpf- und Ufersegge in der Krautschicht. Einige kleine 
frisch-feuchte Bereiche mit Brennessel-Rasenschmielen-Grauweidengebüsch ließen sich nicht auskartieren. Östlich und südlich des 
Biotopes grenzen Grünflächen an, westlich und nördlich Staudenfluren und Gehölze entwässerter Niedermoorstandorte sowie weitere 
Torfstich-Biotope (vgl. Biotop Nr. 19 und 20).
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Angeln

Erholung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Lemna minor Typha latifolia

Humulus lupulus Sambucus nigra Lemna trisulca Rorippa palustris
Urtica dioica Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme Mnium hornum
Plagiomnium undulatum Plagiomnium affine


